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Wer war sie?

Ende der 1990er Jahre entstand während

der Debatte zur Homo-Ehe in

Deutschland die Schlampagne - eine

Bewegung, die sich gegen Eheprivilegien

und für die Gleichstellung alternativer

Lebensformen einsetzte. Freie, von
gesellschaftlichen Normen ungehemmte

Liebe sollte nicht länger ein Tabu sein und die Institution
der Ehe wurde vehement abgelehnt. Mit öffentlichen
Treffen und Aktionen sollten alternative Lebensweisen
als ein politisches Gegengewicht zu den heteronormativen

Lebensentwürfen sichtbar gemacht werden.
Gita Tost war Hauptansprechperson und eine der

Mitbegründerinnen dieser Initiative. Sie wurde 1965 in

München geboren und begann ihre künstlerische Laufbahn

als Liedermacherin und Autorin. Sie selbst bezeichnete

sich als «Kreativfeministin», die in ihrer Kunst ihre

sexuellen Missbrauchserfahrungen verarbeitete. Zudem

kritisierte Tost in ihren Texten die Darstellung lesbischer
Sexualität in Romanen, die ihrer Ansicht nach nichts mit
der sexuellen Realität lesbischer Frauen zu tun hat. Mit
FreiSchwimmerin - Lust- und Grau(s)zonen lesbischer
Sexualität legte sie 1999 ein eigenes Buch zum Thema vor.

In einem ihrer letzten Aufsätze schrieb Tost: «Trotz

aller Schwierigkeiten, trotz des deprimierenden
Zusammenbruchs meines ersten Netzes [...] würde ich mich

wieder und immer wieder für das Schlampenleben
entscheiden. Aus Natur und Neigung, aus Idealismus, als

Widerstand gegen des Patriarchat, wegen des
Abenteuers Neuland und wegen der wahnsinnig beeindruckenden

und bereichernden Erfahrung, viele zu lieben

und von vielen geliebt zu werden.»1 Mit 34 Jahren nahm

sich Gita Tost das Leben.

Gita Tost
Wie lesbische Schlampen der bürgerlichen Ehe trotzten

TEXT: LEASCHLENKER
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1 Lesbische L(i)ebensweisen. Von Risiken und

Nebenwirkungen der Zweierkiste und
realutopischen Alternativen. In: Unser Stück vom
Kuchen? Zehn Positionen gegen die Homoehe
Berlin: Querverlag, 2000.
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